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Der Tagungsort ist barrierefrei. Weitere Informationen finden Sie unter: 
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Leitung
Prof. Dr. Rolf Sethe, Zürich
Prof. Dr. Christoph B. Bühler, Basel

Seminarunterlagen
Die Seminarunterlagen werden elektronisch und als Hardcopy abgegeben.

Kosten
CHF 400.– inkl. digitale Seminarunterlagen, Mittagessen und Pausenverpflegung

Anmeldeschluss
Montag, 7. September 2020

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt via Webseite des Europa Instituts: www.eiz.uzh.ch

Seminar
Quo Vadis – Finanzplatz Schweiz? 
Transparenz versus Kunden- und  
Datenschutz im Finanzmarktrecht

Leitung: 
Prof. Dr. Rolf Sethe, Prof. Dr. Christoph B. Bühler

Mittwoch, 23. September 2020
09.00 – 17.30 Uhr
Universität Zürich-Zentrum

Auskünfte
Auskünfte erteilt das Europa Institut an der Universität Zürich;
Tel. +41 44 634 48 91, eiz@eiz.uzh.ch

UFSP Finanzmarktregulierung

In Kooperation mit



Programm

09.00 – 09.05 Uhr Begrüssung 
 Rolf Sethe

09.05 – 09.45 Uhr Die schleichende Erodierung des Bankkundengeheimnisses
 Christoph B. Bühler

09.45 – 10.25 Uhr Der Schutz von Bankmitarbeiterdaten im Amtshilfeverfahren
 Andrea Opel

10.25 – 10.45 Uhr Kaffeepause

10.45 – 11.25 Uhr Das uneinheitliche Begriffsverständnis des wirtschaftlich 
 Berechtigen
 Rashid Bahar

11.25 – 12.05 Uhr Know Your Customer – Neuerungen durch die anstehende  
 Revision des GwG 
 Roland J. Luchsinger

12.05 – 12.35 Uhr Diskussion und Fragen

12.35 – 14.00 Uhr Mittagspause

14.00 – 14.40 Uhr Know Your Customer – Angemessenheits- und 
 Eignungsprüfung nach FIDLEG
 Rolf Sethe

14.40 – 15.20 Uhr Daten-Governance und Cloud Banking im neuen 
 Datenschutzrechtsumfeld
 Rolf H. Weber

15.20 – 15.40 Uhr Kaffeepause

15.40 – 16.20 Uhr Der Anspruch auf Herausgabe von Daten bzw. Dokumenten 
 nach DSG und FIDLEG?
 Cornelia Stengel

16.20 – 17.00 Uhr Open-Banking-Standards in der Schweiz – eine neue 
 Herausforderung für die Compliance
 David Roth

17.00 – 17.30 Uhr Diskussion und Fragen

Die vom Europa Institut und dem Universitären Forschungsschwerpunkt Finanzmarktregulierung 
durchgeführte 12. Tagung «Quo Vadis – Finanzplatz Schweiz?» verfolgt das Ziel, das durch 
diese neuen regulatorischen Anforderungen entstehende Spannungsfeld zwischen Transparenz 
und Kunden- bzw. Datenschutz und dessen Auswirkungen aufzuzeigen. Die Veranstaltung rich-
tet sich an Mitglieder von Verwaltungsräten und Geschäftsleitungen, an Juristinnen und Juristen 
in Kanzleien, Unternehmen, Revisions- und Treuhandgesellschaften, Justiz und Wissenschaft.

Referierende

> Prof. Dr. Rashid Bahar, Rechtsanwalt, LL.M., Associate Professor für Gesellschafts-  
und Kapitalmarktrecht an der Universität Genf, Partner bei Bär & Karrer AG, Zürich

> Prof. Dr. Christoph B. Bühler, Rechtsanwalt, LL.M., Titularprofessor für schweizerisches und 
internationales Handels- und Wirtschaftsrecht an der Universität Zürich, Managing Partner bei 
böckli bühler partner, Basel

> Roland J. Luchsinger, Rechtsanwalt, General Counsel und Leiter Legal & Compliance,  
Raiffeisen Schweiz Genossenschaft, St. Gallen

> Prof. Dr. Andrea Opel, Rechtsanwältin, Ordinaria für Steuerrecht an der Universität Luzern

> Dr. David Roth, Rechtsanwalt, Lehrbeauftragter an der Universität Zürich

> Prof. Dr. Rolf Sethe, Rechtsanwalt, LL.M., Ordinarius für Privat-, Handels- und Wirtschaftsrecht 
an der Universität Zürich, Konsulent bei Niederer Kraft Frey AG, Zürich

> Prof. Dr. Cornelia Stengel, Rechtsanwältin, Gastprofessorin an der Fachhochschule  
Nordwestschweiz, Partnerin bei Kellerhals Carrard, Zürich

> Prof. Dr. Rolf H. Weber, Rechtsanwalt, em. Professor für schweizerisches und internationales 
Zivil- und Wirtschaftsrecht an der Universität Zürich, Konsulent bei Bratschi AG, Zürich

Transparenz versus Kunden- und 
Datenschutz im Finanzmarktrecht
Mit der Einführung des automatischen Informationsaustausches 
und der damit einhergehenden schleichenden Erodierung des Bank- 
kundengeheimnisses, dem Inkrafttreten des Finanzinstituts- und des 
Finanzdienstleistungsgesetzes per 1. Januar 2020 sowie der anstehen-
den Revision des Geldwäschereigesetzes werden die Anforderungen 
an die Finanzdienstleistungsunternehmen in Bezug auf die Transpa-
renz ihrer Kundenbeziehungen zunehmend verschärft. Gleichzeitig 
soll der Datenschutz in der Schweiz mit der anstehenden Totalrevi-
sion des Datenschutzgesetzes weiter gestärkt werden, um die Trans-
parenz der Bearbeitung von Daten und die Kontrollmöglichkeiten 
der betroffenen Kunden über ihre Daten zu verbessern. 


